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Liebe Leserinnen und Leser,

die Reihe „JURIQ Erfolgstraining“ zur Klausur- und Prüfungsvorbereitung verbindet sowohl für
Studienanfänger als auch für höhere Semester die Vorzüge des klassischen Lehrbuchs mit mei-
ner Unterrichtserfahrung zu einem umfassenden Lernkonzept aus Skript und Online-Training.

In einem ersten Schritt geht es um das Erlernen der nach Prüfungsrelevanz ausgewählten
und gewichteten Inhalte und Themenstellungen. Einleitende Prüfungsschemata sorgen für
eine klare Struktur und weisen auf die typischen Problemkreise hin, die Sie in einer Klausur
kennen und beherrschen müssen. Neu ist die visuelle Lernunterstützung durch
• ein nach didaktischen Gesichtspunkten ausgewähltes Farblayout
• optische Verstärkung durch einprägsame Graphiken und
• wiederkehrende Symbole am Rand

= Definition zum Auswendiglernen und Wiederholen

= Problempunkt

= Online-Wissens-Check

Illustrationen als „Lernanker“ für schwierige Beispiele und Fallkonstellationen steigern die
Merk- und Erinnerungsleistung Ihres Langzeitgedächtnisses.

Auf die Phase des Lernens folgt das Wiederholen und Überprüfen des Erlernten im Online-
Wissens-Check: Wenn Sie im Internet unter www.juracademy.de/skripte/login das speziell
auf das Skript abgestimmte Wissens-, Definitions- und Aufbautraining absolvieren, erhalten
Sie ein direktes Feedback zum eigenen Wissensstand und kontrollieren Ihren individuellen
Lernfortschritt. Durch dieses aktive Lernen vertiefen Sie zudem nachhaltig und damit erfolg-
reich Ihre Kenntnisse im internationalen Privatrecht!

Für welche Fälle gelten auch nach Inkrafttreten der Rom II-Verordnung weiterhin die Art. 38-42 EGBGB?

Frage 1 (Punkte: 1)

Antwort

Aussagen Antwort Aussagerichtigkeit und Kommentar

a) Für Fälle der Produkthaftung.

b) Für Persönlichkeitsrechtsverletzungen.

c) Für außervertragliche Schuldverhältnisse, die vor
    dem 11.1.2009 begründet wurden.

Falsch. 

Richtig. Denn nach Art. 1 Abs. 2 lit. g Rom II-VO gilt die Ver-
ordnung nicht für Persönlichkeitsrechtsverletzungen.

Richtig. Die Rom II-VO gilt seit dem 11.1.2009. Für 
„Altfälle“ gelten weiterhin die Art. 38–42 EGBGB.

Richtig

Punkte für diese Antwort: 1/1.

� �

� �

� �

Schließlich geht es um das Anwenden und Einüben des Lernstoffes anhand von Übungsfäl-
len verschiedener Schwierigkeitsstufen, die im Gutachtenstil gelöst werden. Die JURIQ Klau-
surtipps zu gängigen Fallkonstellationen und häufigen Fehlerquellen weisen Ihnen dabei
den Weg durch den Problemdschungel in der Prüfungssituation.

schwarz gelb cyan magenta TypoScript GmbH Mi 18.03.2015 8:56:37 z:/jehle/buch/hd/juriq/IPR/IPR-FU S. 1

5

V



Das Lerncoaching jenseits der rein juristischen Inhalte ist als zusätzlicher Service zum Infor-
mieren und Sammeln gedacht: Ein erfahrener Psychologe stellt u.a. Themen wie Motivation,
Leistungsfähigkeit und Zeitmanagement anschaulich dar, zeigt Wege zur Analyse und Ver-
besserung des eigenen Lernstils auf und gibt Tipps für eine optimale Nutzung der Lernzeit
und zur Überwindung evtl. Lernblockaden.

An Literatur zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht mangelt es nicht. Sie geht aber
meist über das hinaus, was Studierende und Referendare für diese Nebengebiete bereit sind,
an Lernzeit aufzuwenden. Zudem werden viele Lehrbücher und Skripten nicht häufig genug
aktualisiert, um mit der hohen Reformfrequenz auf dem Gebiet des Internationalen Privat-
und Verfahrensrechts einigermaßen Schritt zu halten.

Dieses Skript beschränkt sich auf die Grundzüge des Internationalen Privat- und Verfahrens-
rechts. Die an typischen Klausuranforderungen orientierte Darstellung befindet sich auf dem
Stand Januar 2015. Gefreut habe ich mich über viele positive Rezensionen und Rückmeldun-
gen zur Erstauflage des Skripts. Kritische Anmerkungen wurden dankbar aufgegriffen und
haben zur Verbesserung des Skripts beigetragen. Für Berichtigungshinweise und sonstige
Änderungsvorschläge bin ich weiterhin stets sehr dankbar.

Die Zielsetzung des Skripts besteht vor allem darin, Studierenden und Referendaren auf
knappem Raum einen leicht lesbaren Überblick über das Internationale Privat- und Verfah-
rensrecht zu verschaffen. Vor diesem Hintergrund versteht sich von selbst, dass nicht auf jede
Einzelheit eingegangen wird. Detailwissen zum Internationalen Privat- und Verfahrensrecht
bedarf es im Examen ohnehin nicht. Es kommt vielmehr auf ein Grundverständnis für die
Zusammenhänge und die Gesetzessystematik an. Für Schwerpunktkandidaten, die sich tiefer-
gehend mit der anspruchsvollen Materie auseinandersetzen, kann das Skript als sinnvoller
Einstieg oder zur schnellen Wiederholung und Vergewisserung vor Prüfungen dienen. Für sie
finden sich in den Fußnoten zahlreiche Hinweise auf weiterführende Literatur.

Auf geht's – ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg beim Erarbeiten des Stoffs!

Und noch etwas: Das Examen kann jeder schaffen, der sein juristisches Handwerkszeug
beherrscht und kontinuierlich anwendet. Jura ist kein „Hexenwerk“. Setzen Sie nie ausschließ-
lich auf auswendig gelerntes Wissen, sondern auf Ihr Systemverständnis und ein solides
methodisches Handwerk. Wenn Sie Hilfe brauchen, Anregungen haben oder sonst etwas los-
werden möchten, sind wir für Sie da. Wenden Sie sich gerne an die C.F. Müller GmbH,
Im Weiher 10, 69121 Heidelberg, E-Mail: kundenservice@cfmueller.de. Dort werden auch Hin-
weise auf Druckfehler sehr dankbar entgegen genommen, die sich leider nie ganz ausschlie-
ßen lassen.

Freiburg, im Januar 2015 Klaus Krebs
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